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Wir wünschen 
einen schönen 
Sommer!
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Aus der GemeindeImmer an
deiner Seite.

Wie funktioniert
Politik in  
Feld am See
Nach Abschluss des ersten Ar-
beitsjahres nach der Gemeinde-
ratswahl 2021 möchte ich mich bei 
allen Mitgliedern des Gemeinde-
rates bedanken! In den Gremien 
wird sehr konstruktiv zusam-
mengearbeitet. Wir diskutieren 
viel und versuchen gemeinsam 
Lösungen zu finden. Immer wie-
der kommt es auch vor, dass die 
Vorstandsmitglieder nicht einer 
Meinung sind, dann setzen wir 
den betroffenen Tagesordnungs-
punkt ab und holen weitere Er-
kundigungen zum Thema ein. Be-
sonders freut es mich, dass wir 
ohne parteipolitische Anträge 
auskommen. Ein Hickhack zwi-
schen den Parteien führt selten zu 
einem raschen Ergebnis. Wir Mit-
glieder des Gemeindevorstandes 
(Bürgermeisterin, 1. Vzbgm. Wolf-
gang Strasser, 2. Vzbgm. Sigrid 
Ofner, GV Heimo Orter) sprechen 
uns meist schon im Vorfeld ab, in 
welche Richtung die Beschlüsse 
gehen werden und vermeiden so 
Streitigkeiten bei den Sitzungen.  
Ich hoffe, dass sich alle Bürgerin-
nen und Bürger gut vertreten füh-
len! 

Was ist der Gemeinderat
Der Gemeinderat von Feld am See 
setzt sich aus 15 gewählten Man-
datarinnen und Mandataren zu-
sammen. Politische Entscheidun-
gen werden in den Ausschüssen 
bzw. im Gemeindevorstand vor-
beraten. Danach stimmt der Ge-

meinderat in einer von vier (oder 
mehr) jährlichen Sitzungen ab. 

Aktuell stellt die SPÖ 7 Gemeinde-
ratsmitglieder. Das sind Michaela 
Oberlassnig, Wolfgang Strasser, 
Ines Melcher, Peter Walchenstei-
ner, Rudolf Prinz, Isolde Zettl und 
Christoph Plattner. Sollte von die-
sen einmal jemand verhindert 
sein, springen Ersatzgemeinde-
rätinnen und -räte ein. Diese sind 
Martin Pesserer, Gertrud Winkler, 
Günther Maurer, Karin Buchholzer, 
Udo Skumauz, Sabine Strasser 
und Ernst Steinwender.

Die Funktionäre der SPÖ treffen 
einander regelmäßig, um Neuig-
keiten zu berichten, zu diskutie-
ren und über Anliegen aus der 
Bevölkerung zu beraten. Sprecht 
uns bitte an, wir helfen euch gerne 
weiter!

Was macht die Gemeindeverwal-
tung
Nach meiner Angelobung als Bür-
germeisterin von Feld am See, 
habe ich die Mitglieder der Ge-
meindeverwaltung und des Bau-
hofs schnell schätzen gelernt. 
Ich durfte ein kompetentes Team 
kennenlernen, in dem die Aufga-
ben gut verteilt sind und alle ger-
ne zusammenarbeiten. Wie viel-
fältig die Tätigkeiten sind, kann 
man sich als außenstehende Per-
son gar nicht vorstellen.

Bauverhandlungen, Vorbereitun-
gen für Ausschüsse und Sitzun-
gen, Unwetterschäden, Formula-
re im Meldeamt, Schulreinigung, 
Hochzeiten, Abrechnungen von 
Müll, Finanzplanung und die Ge-
staltung der Gemeindezeitung 
sind nur einige Beispiele. Für die 
Zukunft ist auch keine Entspan-
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nung in Sicht. Immer mehr Auf-
gaben werden auf die Gemeinden 
abgewälzt, zum Beispiel Covid-19 
Maßnahmen. Viele Prozesse, die 
auf der Gemeinde eingeleitet wer-
den, laufen außerdem über das 
Land Kärnten und dauern insge-
samt viele Monate. Als Auskunft-
geber und im Angriffspunkt steht 
allerdings immer die Gemeinde. 
Wir informieren gerne, bitten aber 
um Verständnis, dass die zustän-
digen Stellen des Landes, der 
Wasserrechtsbehörde, der Wild-
bach- und Lawinenverbauung, 
usw. oftmals Stellungnahmen zu 
verschiedenen Themen abgeben 
müssen, was eine gewisse Zeit 
dauert.

Auch der Bauhof hat die verschie-
densten Aufgaben zu bewältigen. 
Wir sind immer dankbar über Mel-
dungen von Missständen. So kön-

nen die Mitarbeiter zum Beispiel 
nach einem Unwetter nicht über-
all gleichzeitig Nachschau halten, 
durch Meldungen aus der Bevöl-
kerung ist es allerdings möglich, 
manchen Vorgang zu beschleuni-
gen.

Ich bedanke mich auf diesem 
Wege sehr herzlich bei allen mei-
nen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern für die gute Zusammen-
arbeit!

Was hält uns zusammen
Ich bin immer wieder aufs Neue 
beeindruckt von unseren Ehren-
amtlichen in Feld am See. Fast 
jeder oder jede ist in einem oder 
mehreren Vereinen tätig. Dieser 
Rückhalt macht es möglich, auf 
so manche Infrastruktur wie ein 
Geschäft oder eine Bankfiliale zu 
verzichten und unsere Gemeinde 

trotzdem liebenswert zu machen. 
Was zählt ist der Zusammenhalt! 
Aktiv am Dorfleben teilzunehmen, 
Veranstaltungen zu besuchen, die 
Kontakte im Kindergarten, der 
Schule, der Trachtengruppe, der 
Trachtenkapelle, der Feuerwehr, 
dem Pensionistenverband oder 
der Kirchengemeinde zu pflegen, 
all das macht unser Gemeindele-
ben im Vergleich zu anderen Ge-
meinden zu etwas Besonderem. 
Darauf können wir stolz sein!

Eure Bürgermeisterin

Michaela Oberlassnig
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Gemeinderätin Ines Melcher  
im Interview
Liebe Ines, was hat sich für dich 
seit der Gemeinderatswahl 2021 
verändert?
Ich war schon die letzten 5 Jahre 
im Gemeinderat und durfte nach 
der Wahl die Tätigkeiten als Ob-
frau des Sozialausschusses als 
Nachfolgerin von Herrn Hans 
Neuwirth übernehmen.

Was bringt die Aufgabe als  
Obfrau des Ausschusses für Sozi-
al- und Familienangelegenheiten  

mit sich?
Es ist - so glaube ich - der schöns-
te Ausschuss, den man überneh-
men kann.

Zu meinen Aufgaben gehören die 
Geburtstags- und Babybesuche, 
die wirklich viel Spaß machen. 
Heuer müssen wir nach einem wei-
teren COVID-Winter einiges nach-
holen. Deshalb laden wir Ende 
August zu einem gemeinsamen 
Vormittag ein. Ich führe auch in  

Zusammenarbeit mit dem Touris-
musverband die Gästeehrungen 
durch. Soziale Angelegenheiten 
werden im Ausschuss vorberaten.

Das fordert ja auch viel Zeit, was 
machst du beruflich?
Ich bin seit 31 Jahren bei der Ös-
terreichischen Bundesbahn be-
schäftigt. Meine Arbeit ist sehr 
umfangreich und macht mir gro-
ßen Spaß. 

Möchtest du uns ein wenig aus 
deinem Privatleben erzählen?
Ich bin 52 Jahre alt und komme 
aus Afritz am See. Seit 29 Jahren 
bin ich in Feld am See zu Hause.  
Ich bin verheiratet und habe zwei 
erwachsene Kinder.  Das wichtigs-
te in meinem Leben ist die Familie 
und unser schönes Zuhause. 

Bitte verrate uns dein Lebens-
motto: 
Genieße deine Zeit, den du lebst 
nur jetzt und heute. Morgen 
kannst du gestern nicht nachho-
len und später kommt früher als 
du denkst. (Albert Einstein) 

Herausfordernde Zeiten – Wer hilft?
Erstmals gibt es eine zentrale 
Sammelstelle in Kärnten für An-
fragen oder Probleme jeder Art, 
wo man professionell an die zu-
ständigen Stellen weitergeleitet 
wird. Viele Fragen, Anliegen und 
Sorgen, rund um Covid, Schul-
schließungen, oder auch davon 
unabhängige Auskünfte zu Fami-
lienhilfe, Förderungen, Pflege und 
Unzähligem mehr haben uns in 
den letzten zwei Jahren beschäf-
tigt. 

Auf der Homepage wohin.or.at 

finden Ratsuchende die erste 
Anlaufstelle per Chat. Wer lieber 
telefoniert, erreicht von Montag – 
Freitag von 8:00 – 13:00 Uhr und 
Montag, Mittwoch und Freitag von 
17:30 – 19:30 Uhr die Hotline unter 
0800 999 117.

„Wir lotsen Sie zu Ihrer Hilfe in 
Ihrer Region. Rund um die Uhr, 
kostenfrei und anonym steht die 
Suchfunktion für Anfragen zur 
Verfügung. Im Chat antworten wir 
zeitversetzt, aber innerhalb von 
24 Stunden! Die Hotline ist zu den 

Öffnungszeiten mit Fachkräften 
besetzt. Unsere Fachkräfte helfen 
dabei, Unterstützung zu individu-
ellen Anliegen zu finden.“
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Kärntner Seen
Schutzpaket

• Kärntner Seenvolksbegehren

• Klares Bekenntnis in 
der Landesverfassung zum 
Erhalt aller Seegrundstücke im 
Besitz des Landes

• Bei Nutzung von Seegrundstücken 
hat ausgewogenes Gleichgewicht 
zwischen öffentlicher Zugänglichkeit, 
Naturschutz, Tourismus und 
Raumplanung vorzuherrschen

• Mit der Motorbootabgabe werden 
künftig neue Seeliegenschaften 
angekauft und neue öffentliche 
Seezugänge eingerichtet

• Digitale Übersicht aller
öffentlichen Seezugänge

  Erster Landtagspräsident (SPÖ) Reinhart Rohr:
»Wir haben den Schutz der Kärntner Seeufer jetzt sogar in der Landesverfassung verankert!«

Vom Seezugang zum 
Almenschutz

Für den Ersten Landtagspräsident (SPÖ) Reinhart Rohr bedeutet Naturschutz auch, 
den öffentlichen Zugang zu Kärntens Naturjuwelen abzusichern.

Wie steht es um den Schutz 
der Kärntner Seen?
Rohr: Kärnten ist das Land der Natur-

schönheiten, der glasklaren Seen und der 
malerischen Almlandschaften. Wir müssen 
diese einzigartigen Juwelen schützen, um 
sie für kommende Generationen zu bewah-
ren. Gemeinsam mit Landeshauptmann 
Peter Kaiser haben wir darum die Forde-
rungen des Kärntner Seenvolksbegeh-
rens sofort aufgegriffen. Entstanden ist 
daraus das letztlich einstimmig beschlos-
sene Kärntner Seenschutz-Paket. In der 
Landtagssitzung im Juli haben wir diesen 
Schutz sogar in der Landesverfassung ver-
ankert.

Was beinhaltet das Paket?
Erstens werden alle Seegrundstücke, 

die der öffentlichen Hand gehören, auch 
erhalten. Zweitens werden wir die Motor-
bootabgabe dazu verwenden, neue Ufer-

grundstücke anzukaufen. Drittens muss 
bei neuen Projekten immer der öffentliche
Zugang zum See sichergestellt sein. 

Ist das ein Modell, das sich 
weiterdenken lässt?
Ja, denn wir beobachten bei den Almen die-

selben Tendenzen wie an den Seen: eine re-
gelrechte Goldrausch-Stimmung unter Bau-
investoren. Sie kaufen Flächen auf, um dort 
exklusive Immobilien zu errichten. Für uns 
sind die Kärntner Almen aber die Grundlage 
der bäuerlichen Almwirtschaft und wertvolle 
Erholungsräume für die Allgemeinheit. Dar-
um wollen wir Freiräume festlegen, in denen 
nicht gebaut werden darf. Es braucht aber 
auch andere Gebiete, wo eine sanfte touristi-
sche Nutzung in Einklang mit der Natur zuläs-
sig ist. Denn es darf nicht sein, dass die Allge-
meinheit Kosten für exklusive Chalet-Dörfer 
mitzutragen hat, von denen dann nur wenige 
Investoren profi tieren.
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Der Kärnten Bonus 
Die Kärntner Landesregierung 
sieht es als klare solidarische 
Aufgabe, jene zu unterstützen, 
die finanzielle Hilfe in dieser Teue-
rungswelle besonders benötigen.

Gemeinsam mit Sozialreferen-
tin Beate Prettner haben wir in 
Kärnten alle Hebel in Bewegung 
gesetzt, um jene Menschen in un-
serem Land zu unterstützen, die 
am meisten unter den massiven 
Preissteigerungen leiden.

Strom, Sprit, Gas, Lebensmit-
tel – das Leben ist aktuell so  
teuer wie lange nicht. Österreich 
ist von der stärksten Teuerungs-
welle seit vielen Jahrzehnten be-
troffen. Stiegen im Vorjahr die 
Verbraucherpreise in Österreich 
um 2,8 Prozent und damit so stark 
wie seit zehn Jahren nicht, so wird 
die Inflation im heurigen Jahr auf 
unglaubliche sechs Prozent wei-
ter in die Höhe schnellen – wir 
sprechen also von einer Verdrei-
fachung des langjährigen Durch-
schnitts. Viele Menschen wissen 
überhaupt nicht mehr, wie sie sich 
eine warme Wohnung, Essen und 

das tägliche Leben leisten sollen. 
Vor diesem Hintergrund können 
wir uns nicht mit langen Absichts-
erklärungen aufhalten. Wir müs-
sen Taten setzen. Weil wir uns um 
die Menschen in unserem Land, 
um ihre Sorgen, Ängste und An-
liegen kümmern. Weil dieses sich 
umeinander Kümmern gelebte 
Freundschaft ist.

In Kärnten haben wir deshalb 
Maßnahmen gegen Delogierun-
gen erarbeitet, wir haben den 
Heizkostenzuschuss, die Wohn-
beihilfe und die Pendlerpauschale 
erhöht. Wir haben unseren HIBL 
(Hilfe in besonderen Lebensla-
gen)-Fonds aufgestockt und wir 
werden ehest möglich den Kärn-
ten Bonus in der Höhe von 200 
Euro an all die Menschen aus-
zahlen, die in ihrer existenziellen 
Grundlage bedroht sind.

10 Millionen Euro nehmen wir da-
für in die Hand, um jene zu unter-
stützen, die es am dringendsten 
brauchen. 50.000 Kärntner Haus-
halte bzw. etwa 125.000 Kärntne-
rinnen und Kärntner werden an-

spruchsberechtigt sein und von 
dem Kärnten Bonus 2022 profitie-
ren.

Ihr 

Landeshauptmann Peter Kaiser

Anspruchsberechtigt sind:

• Alle Kärntnerinnen und Kärntner, 
die bereits eine soziale Leistung 
des Landes Kärnten (Sozialhilfe, 
Wohnbeihilfe, Familienzuschuss, 
Heizkostenzuschuss, Ausgleichs-
zulage etc.) erhalten.

• Außerdem Personen bzw. Haus-
halte mit einem monatlichen 
Netto-Einkommen von bis zu 
1.328 Euro (Alleinstehend/ Allein-
erziehend) bzw. von 1.992 Euro 
(Paar).

• Für jedes weitere Haushaltsmit-
glied erhöht sich die Einkom-
mensgrenze um je 400 Euro net-
to.

ktn.gv.at/service/kaerntenbonus
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Kärntner Familienkarte 
bietet deutliche Entlastung 
Die Kärntner Familienkarte macht gesellschaftliche Teilhabe für alle mög-
lich! Welche Aktionen derzeit die Kärntner Familien entlasten, verrät Lan-
desrätin Sara Schaar

Der Ausbau der Kärntner Famili-
enkarte war eines der großen Vor-
haben der SPÖ Kärnten, die auch 
im Regierungsprogramm 2018 bis 
2023 festgeschrieben wurde. Die 
kostenlose Servicekarte gibt es 
seit dem Jahr 2017, aktuell genie-
ßen über 55.000 Besitzer*innen 
zahlreiche Vorteile. „Wir stehen für 
eine offene und moderne Famili-
enpolitik als Grundvoraussetzung 
dafür, dass sich die Menschen in 
Kärnten wohlfühlen. Denn unser 
Ziel ist es, die kinder- und fami-
lienfreundlichste Region Euro-
pas zu werden. Ein wichtiges Ins-
trument auf diesem Weg ist die 
Kärntner Familienkarte, deren 
Leistungen wir laufend ausbauen. 
Durch sie schaffen wir attraktive 
und leistbare Freizeitangebote für 
Familien und wir entlasten sie so 
zusätzlich finanziell – was gerade 
aufgrund der aktuellen Teuerun-
gen wesentlich ist“, so SPÖ-Lan-
desrätin Sara Schaar. 

Günstige Feriencamps
Auch über den Sommer 2022 

hält die Familienkarte zahlreiche  
Vorteile für Familien bereit. „Auf-
grund des hohen Bedarfs an er-
lebnisreichen, leistbaren Som-
merferien-Camps gibt es wieder 
Ermäßigungen bei verschiedens-
ten Feriencamp-Anbietern, u. a. 
für Reiter- oder Klettercamps, 
Zirkuswochen und viele andere 
Angebote. Außerdem bieten wir 
auch die finanzielle Unterstützung 
für alle weiteren Feriencamps in 
Kärnten wieder an, um auch Kin-
dern aus Familien mit weniger 
Einkommen eine Teilnahme zu 
ermöglichen. Diese beträgt maxi-
mal 400 Euro pro Kind“, berichtet 
Schaar.

Sommer-Gutscheinheft
„Sommerspaß in Kärnten“ ver-
spricht auch die zweite Auflage 
des Sommer-Gutscheinhefts, das 
derzeit über die Familienkarte 
ebenso gratis erhältlich ist (www.
sommerspassinkaernten.at). „Es 
enthält Gratis-Eintritte für elf 
Kärntner Strandbäder sowie Gut-
scheine und Ermäßigungen für 

Freizeitangebote – etwa für den 
Kauf von Fahrrad-Schutzausrüs-
tung oder Fahrradhelmen. Insge-
samt können Familien bis zu 500 
Euro sparen“, so Schaar. 

Familienkarte auf Tour
Spaß ist im heurigen Sommer 
auch bei zahlreichen Veranstal-
tungen garantiert, bei denen die 
Familienkarte vertreten ist und 
besondere Vorteile für Familien 
mit im Gepäck hat. „Heuer ist die 
Kärntner Familienkarte im Rah-
men einer Unterhaltungstour in 
ganz Kärnten mit 13 Stationen 
vertreten.“

Kein Kind zurücklassen  
Kein Kind zurückzulassen und 
Chancengleichheit für alle Kärnt-
ner Kinder zu schaffen, ist auch 
das Ziel, das mit der Gratis-Nach-
hilfe mit der Kärntner Familien-
karte verfolgt wird. „Private Nach-
hilfe ist oft sehr teuer und gerade 
das lange Distance-Learning hat 
bei vielen Schüler*innen Spuren 
hinterlassen. Um Kinder mit Lern-
defiziten noch besser zu unter-
stützen, haben wir das kostenlose 
Nachhilfe-Angebot von zehn auf 
20 Gratis-Stunden in Mathema-
tik, Englisch und Deutsch aufge-
stockt“, so Schaar. Das Angebot 
gibt es für Familienkarten-Be-
sitzer*innen von der 1. bis zur 9. 
Schulstufe in Kooperation mit den 
Kärntner Volkshochschulen in al-
len Bezirken.

Weitere Informationen und aktu-
elle Leistungen der Kärntner Fa-
milienkarte: 

www.kaerntnerfamilienkarte.at

»Die Kärntner 
Familienkarte ist ein 

wichtiger Baustein auf 
unserem Weg zur kinder- 

und familienfreundlichsten 
Region Europas.“«

LRin Sara Schaar




